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a�be� 
Besch�uss –�r *                               
Aufgru�d der �� 10� 12 des Baugeset�buches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Oktober 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257) geändert worden 

ist, wird �ach Besch�ussfassu�g der Ge�ei�de Seh�e� die Sat�u�g $ber de� v&rhabe�be�&ge�e� 
Bebauu�gsp�a� (r. 9 +Reita��age Tege�h&f.� bestehe�d aus P�a��eich�u�g (Tei� A) u�d Text�iche� 
Festset�u�ge� (Tei� B) s&wie 1rt�iche� Bauv&rschrifte� ge�
� � 86 4a�desbau&rd�u�g �ec5�e�burg – 
V&rp&��er� (4BauO �9V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015, S. 344), letzte 
berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert sowie §§ 65a bis 65d und Anlage neu eingefügt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

18. März 2025 (GVOBl. M-V S.130) �it de� V&rhabe�9 u�d Ersch�ie�u�gsp�a� +Reita��age Tege�h&f. er�asse�. 
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Que��e	 http	>>www.u�we�t5arte�.�v9regieru�g.de>at�as> (06.01.2015 9 17	37) 
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AR�+ ,I.. 1FFE(T4ICH BESTE44TER VER�ESSU(GSI(GE(IEUR 

A4TES SCHU4HAUS 1    OT �144( �EDOW    18528 SEH4E( 

TE4 03838 24137  FAX 03838 250558  I(FO@VER�ESSU(G9�I44.DE 

4a�d ,'V Be�ugssyste� 4age ETRS 89 
Kreis V�rp���er�'R�ge� Be�ugssyste� HLhe DHH� 2016 
Ge�ei�de Seh�e� E�twurfsver�essu�g 6bVI Ar�� ,i��7 Apri� 2014  
Ge�ar5u�g ,9��� ,ed�w7  Tege�h�f 4iege�schafts5arte A�t�iche 4iege�schafts5arte des 4a�d5reise V&rp&��er�9R$ge� 

v&� 29.12.2025 

F�ur  17  1 �a�stab 1 * 1000 

F�urst$c5e verschiede�e Arbeitssta�d 05  ,<r� 2026 

ge<�derter E�twurf ,<r� 2026 
Durchführung Verfahren nach §§ 3(2), 4(2) BauGB 

Plangebiet 

Pflanzvorschläge 
 

Pflanzliste  
Bergahorn Acer pseudoplatanus 

Esche Fraxinus excelsior 

Feldahorn Acer campestre  

Spitzahorn Acer platanoides 

Hain-Buche Carpinus betulus 

Rot-Buche Fagus sylvatica 

Sand-Birke Betula pendula 

Vogel-Kirsche Prunus avium 

Stiel-Eiche Quercus robur 

Ulme Ulmus spec. (resistente Formen) 

Vogelbeere Sorbus aucuparia 

Linde Tilia cordata, T.c. ssp., T. platyphyllos 

 

 

 

Text�iche Festset�u�ge� (Tei� B) 
P�a��eiche� 
ge�
� P�a�MV 

P�a��eiche�er?�<ru�g 
 Baup�a�u�gsrecht�iche Festset�u�ge� 

1  Art der bau�iche� �ut�u�g 

 R@B – "Reita��age �it Beherbergu�g% ge�
� � 12 Abs. 3 BauGB 

Die „Reitanlage mit Beherbergung“ dient vorwiegend der Pferdehaltung und der Ausübung des Reitsports, dem zeitlich 
begrenzten Aufenthalt zu Zwecken der Freizeitgestaltung und Erholung sowie dem Erholungsaufenthalt in Ferien-
häusern, Ferienwohnungen und Ferienappartements, die der Reitanlage zugeordnet sind. 

Au�<ssig si�d*  
9  ei�e Reita��age u�d die da�ugehLrige� Wirtschaftsgeb
ude u�d (ut�u�ge�� wie ei�e Reitha��e� Pferdest
��e� 4ager9 

u�d Futterh
user� R
u�e f$r B$r& u�d Verwa�tu�g� ei� Richtertur� �it Hi�der�is�ager� Reitp�
t�e� ei�e 
Pferde5&ppe� �it Freif$hra��age u�d Wi�terpadd&c5s� 4agerp�
t�e f$r Futter u�d �ist�  

9  Ferie�h
user s&wie Ferie�w&h�u�ge� u�d 9apparte�e�ts� die der Reita��age Tege�h&f �uge&rd�et si�d� 

9 W&h�u�ge� f$r Aufsichts9 u�d Bereitschaftspers&�e�� f$r Betriebsi�haber u�d Betriebs�eiter s&wie f$r 4ehrga�gs9
tei��eh�er� die der Reita��age Tege�h&f �uge&rd�et u�d ihr gege�$ber i� Gru�df�
che u�d Bau�asse u�terge9
&rd�et si�d�   

9  ei� 4ade� s&wie ei�e Scha�59 u�d Speisewirtschaft �ur Vers&rgu�g des Gebietes�  
9  der Vers&rgu�g des Gebietes die�e�de Ki�derspie�p�
t�e s&wie s&�stige de� Sp&rt u�d der Frei�eit die�e�de 

A��age�� die das Frei�eitw&h�e� �icht wese�t�ich stLre�. 

Aus�ah�sweise ?9��e� �uge�asse� werde�* 
9  R
u�e f$r freie Berufe i.S. v&� � 13 Bau(VO �it bis �u �wei �itarbeiter��  

9  R
u�e f$r s&�ia�e� 5irch�iche� 5u�ture��e u�d gesu�dheit�iche Mwec5e� 
9  s&�stige der Gebietsvers&rgu�g die�e�de �icht wese�t�ich stLre�de Ha�dwer5s9 u�d Gewerbebetriebe. 

�icht �u�<ssig si�d* 
9  W&h�u�ge�� die �icht der Fre�de�beherbergu�g &der der (ut�u�g durch Aufsichts9 u�d Bereitschaftspers&�e�� 

Betriebsi�haber &der Betriebs�eiter s&wie 4ehrga�gstei��eh�er� der Reita��age die�e�. 

 Bau�iche �ut�u�ge� u�d A��age� i��erha�b des Wa�dabsta�des �ach C 20 Abs  1 .Wa�dG ,'V  
Die Mu�
ssig5eit bau�icher (ut�u�ge� u�d A��age� ist auf die Erha�tu�g v&rha�de�e� bau�iche� Besta�des u�d auf 
(ut�u�gs
�deru�ge� i��erha�b des bau�iche� Besta�des beschr
�5t� (eu9 u�d Wiedererrichtu�ge� si�d u��u�
ssig. 
Ausge�&��e� hierv&� ist die (euerrichtu�g v&� Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO, soweit hierfür ei�e 
Aus�ah�e �ach � 2 (r. 1 WAbstVO �9V ertei�t wird. 

  Bedi�gu�ge� �ach C 12 Abs  3a i V �  C 9 Abs  2 �r  2 BauGB 
Die festgeset�te� (ut�u�ge� si�d �ur i�s&weit �u�
ssig� s&weit sie durch de� Durchf$hru�gsvertrag gedec5t si�d.  

 

 

2  Festset�u�g der H9he��age 

+EG 
abs&�ute HLhe der �itt�ere� Ge�
�de&berf�
che i� HLhe�be�ugssyste� DHH( 2016 (Be�eich�u�g der HLhe�	 (H() i� 
Newei�ige� Baufe�d. Die Ober5a�te des Erdgesch&ssfertigfu�b&de�s (OKFF) der Newei�ige� Haupt�ut�u�g ist 0�2 � $ber 
der OKG �u errichte�. Ei�e Ober9> U�terschreitu�g der OKFF u� �ax. P>9 0�2 � ist �u�
ssig. 

3  ,a) der bau�iche� �ut�u�g  

GR … �G ,axi�a�e Gru�df�<che ge�
� � 16 Bau(VO 
 i� Newei�ige� Baufe�d �u�$g�ich ei�er �icht $berdachte� Terrasse �it ei�er Gru�df�
che v&� 30 �Q 

FH … ���H� H9he bau�icher A��age� a�s H9chst�a) i� HLhe�be�ugssyste� DHH( 2016 (Be�eich�u�g der HLhe�	 (H() i� 
Newei�ige� Baufe�d. Ei�e Oberschreitu�g der FH u� �ax. 0�1 � ist �u�
ssig. 

TH … ���H� Traufh9he a�s H9chst�a) i� HLhe�be�ugssyste� DHH( 2016 (Be�eich�u�g der HLhe�	 (H() i� 
 Newei�ige� Baufe�d. Ei�e Oberschreitu�g der TH u� �ax. 0�1 � ist �u�
ssig.  

  Die TraufhLhe ist bis �u� Sch�ittpu�5t der Au�e�wa�d �it der Dachhaut �u �esse�. 

 OKG �$(H( GR … �Q FH …  �$(H( TH …  �$(H( 

Baufe�d 1 3776  1 780 4574 4372 

Baufe�d 2 3779  920 4674 4474 

Baufe�d 3 3676  130 4472 3978 

Baufe�d 4 3572  175 3973 3771 

Baufe�d 5 3379  170 4170 3777 

Baufe�d 6 3371  290 4079 3679 

4  Bauweise 

a� abweiche�de �ffe�e Bauweise 
 I� Baufe�d 1 darf die �ach � 22 Abs. 2 Sat� 2 Bau(VO auf 50 � begre��te 4
�ge v&� Geb
ude� $berschritte� 

werde�� hLchste�s Ned&ch bis �u 65 �. 

    E       �u�
ssig si�d �ur Ei��e�h
user  
 

 

5  Iberbaubare Gru�dst�c?sf�<che� s�wie Ste��u�g bau�icher A��age� 

 
Baugre��e ge�
� � 23 Bau(VO 

Baufe�d 1*  I��erha�b Baufe�d 1 si�d �ur �u�
ssig 1 Pferdesta�� �it 1 Wer5statt� 1 Garage s&wie 3 Betriebsw&h�u�ge� 

Baufe�d 2*  I��erha�b Baufe�d 2 si�d �ur �u�
ssig 1 Reitha��e �it 1 B$r& u�d 1 Betriebsw&h�u�g 

Aus�ah�e� ge�
� �23 (3) Sat� 3 Bau(VO	 
Die Baugre��e� d$rfe� �it v&r die Au�e�wa�d v&rtrete�de� Bautei�e� wie Gesi�se�� Dachv&rspr$�ge�� B�u�e�9
fe�ster�� Hausei�ga�gstreppe� u�d Terrasse� u�d dere� Oberdachu�ge� s&wie �it V&rbaute� wie Er5er� u�d 
Ba�5&�e�� die �icht �ehr a�s 1�5 � v&rtrete�� $berschritte� werde�. (icht $berdachte Terrasse� a�s Besta�dtei�e der 
Haupta��age� d$rfe� auf de� �icht $berbaubare� Gru�dst$c5sf�
che� errichtet werde�� s&weit sie �ach 4a�desrecht i� 
de� Absta�dsf�
che� �u�
ssig si�d &der �uge�asse� werde� 5L��e�. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Springplatz 
Dressurviereck 

Pferdekoppeln 

F�<che f�r �ebe�a��age� i� Si��e des � 14 Abs. 1 Bau(VO� v&� de�e� Wir5u�ge� wie v&� Geb
ude� ausgehe� 

Be�eich�u�g Mwec5besti��u�g OKG �$(H( GR … �Q FH …  �$(H( TH …  �$(H( 

�eA 1 Richtertur� 3972 40 4572 4472 

�eA 2 Freif�hra��age 4071 300 4571 �h�e 

�eA 3 Sau�a 3372 65 3978 3771 

Weitere (ebe�a��age�� v&� de�e� Wir5u�ge� wie v&� Geb
ude� ausgehe�� si�d au�erha�b der festgeset�te� F�
che� 
�icht �u�
ssig.  

F�<che f�r �ebe�a��age� ge�
� � 14 Bau(VO� v&� de�e� ?ei�e Wir5u�g wie v&� Geb
ude� ausgehe�  
Weitere (ebe�a��age� ge�
� � 14 Bau(VO si�d auch au�erha�b der festgeset�te� F�
che� �u�
ssig. 
 

 
Ste��p�<t�e u�d Garage� ge�
� � 12 Bau(VO  

F�
che f$r �icht $berdachte Ste��p�
t�e 
 
Oberdachte Ste��p�
t�e u�d Garage� ge�
� � 12 Bau(VO si�d i��erha�b ei�er Bebauu�gstiefe v&� 5 � 
se�5recht �ur Begre��u�gs�i�ie der Lffe�t�iche� Ver5ehrsf�
che ge�esse�� �icht �u�
ssig.  

6  Ver?ehrsf�<che� 

 
Stra)e�begre��u�gs�i�ie  

 
9ffe�t�iche Stra)e�ver?ehrsf�<che� 
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7   Vers�rgu�gsa��age� 

 
F�<che� f�r Vers�rgu�gsa��age�7 hier* .9schwasserbeh<�ter 

8   Gr��f�<che� 

 
9ffe�t�iche Gr��f�<che   

  Geh9��f�<che  9 Mwec5besti��u�g	 GehL��f�
che 

 
private Gr��f�<che   

  Geh9��f�<che  9 Mwec5besti��u�g	 GehL��f�
che 
  Wiese 9 Mwec5besti��u�g	 Wiese 

9  Wasserf�<che� 

 
Teich7 gesch$t�tes Bi&t&p &h�e Erfassu�gs�u��er� stehe�des Gew
sser �it Vegetati&� 

10   Rege�u�g des Wasserabf�usses - F�<che� f�r die R�c?ha�tu�g u�d Versic?eru�g v�� 
�iedersch�agswasser 

Die Versic5eru�g des a�fa��e�de� (iedersch�agswassers 5a�� v&r Ort �itte�s ei�facher F�<che�versic?eru�g &der �itte�s ,u�de�'
versic?eru�g erf&�ge�.  

Bei der ei�fache� F�<che�versic?eru�g si�d Sic5erf�
che� �it etwa der 2�59fache� GrL�e der a�gre��e�de�� versiege�te� F�
che a��u9
�ege� u�d dauerhaft �u erha�te�.  

S&��te� diese F�
che� �icht verf$gbar sei�� si�d ,u�de� a��u�ege�. Bei ei�er �u�de�tiefe v&� 0�2 � si�d �u�de�f�
che� �it ei�er GrL�e 
v&� �i�deste�s 10% der a�gesch�&sse�e� versiege�te� F�
che a��u�ege�. Die �u�de� si�d �it Rase� �u begr$�e�. Die �u�de�bLschu�ge� 
5L��e� f�ach ausgebi�det werde�� s& dass �&r�a�e Rase��ahd �Lg�ich ist. I� die �u�de� ist das Rege�wasser &berirdisch ei��u�eite�. 

S&��te aufgru�d der GrL�e der a��usch�ie�e�de�� versiege�te� F�
che� (�.B. gr&�e Sta��geb
ude) ei�e �u�de�versic5eru�g �icht �Lg�ich 
sei� s& ist das (iedersch�agswasser i� ei�e V&rf�ut ei��u�eite�. Die hierf$r �&twe�dige wasserrecht�iche Er�aub�is ge�
� �� 8� 9� 10� 55 & 
57 WHG ist bei der u�tere� WasserbehLrde �u bea�trage�. 

Ausf$hr�iche Hi�weise 9 siehe Begr$�du�g �u� BP (r. 9� P5t. 3.2 s&wie A��age 5 9 Baugru�dgutachte� v&� 04. Septe�ber 2015 

11  F�<che� f�r die .a�dwirtschaft  

 
F�<che f�r die .a�dwirtschaft – hier exte�sive Gr��f�<che s�wie Bedarfspar?p�at� bei gr9)ere� Reitsp�rt'
vera�sta�tu�ge�  

 

12  Schut�7 Pf�ege u�d E�twic?�u�g v�� �atur u�d .a�dschaft 

 
U�gre��u�g v�� F�<che� f�r ,a)�ah�e� �u� Schut�7 �ur Pf�ege u�d �ur E�twic?�u�g v�� �atur u�d 
.a�dschaft 

 

 
U�gre��u�g v�� F�<che� 
�it Bi�du�ge� f�r Bepf�a��'
u�ge� u�d f�r die Erha�tu�g 
v�� B<u�e�7 Str<ucher� 

Bei Abga�g v&� GehL��e� si�d diese durch 4aubb
u�e der Pf�a���iste wie f&�gt �u 
erset�e�	  
9 bei Uu�ggehL��e�	 ei� Ersat�bau� i� g�eichwertiger Sta��st
r5e 
9 bei Sta��u�fa�g 50 bis 75 c� i� 1�0 � HLhe	  ei� Ersat�bau�� Sta��u�fa�g 16>18 c�  
9 bei Sta��u�fa�g 75 bis 150 c� i� 1�0 � HLhe	 �wei Ersat�b
u�e� Sta��u�fa�g 16>18 c�  
9 ab 150 c� Sta��u�fa�g f$r Newei�s weitere 75 c� U�fa�g	 ei� �us
t��icher Bau�� 
 Sta��u�fa�g 16>18 c�  

Die Verpf�ichtu�g �ur Ersat�pf�a��u�g ist da�� erf$��t� we�� die Ersat�pf�a��u�g �ach 
Ab�auf v&� �wei Uahre� �u Begi�� der f&�ge�de� Vegetati&�speri&de ei�e� ihrer Art 
e�tspreche�de� Austrieb aufweist. 

 
Bau�7 �u erha�te� 

 

13  S��stige P�a��eiche� 

 
Gre��e des erweiterte� r<u��iche� Ge�tu�gsbereichs des v�rhabe�be��ge�e� Bebauu�gsp�a�s 

 

 
Gre��e des r<u��iche� Ge�tu�gsbereichs des V�rhabe�' u�d Ersch�ie)u�gsp�a�s  
bestehe�d aus de� r<u��ich v��ei�a�der getre��t be�ege�e� Tei�f�<che� A u�d B 

 
�it Fahrrecht �ugu�ste� v�� Feuerwehrfahr�euge� �u be�aste�de F�<che 
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9rt�iche Bauv�rschrifte� ge�
� � 9 Abs. 4 BauGB i. V. �. � 86 4BauO �9V 

1  Dachf�r�e� & '�berf�<che� 

D
cher �it ei�er F�
che v&� �ehr a�s 40 �Q si�d a�s stei� ge�eigte D
cher �it ei�er (eigu�g v&� 40 bis 50 Grad aus�uf$hre�. A�s Dachf&r� 
si�d Satte�9� Wa��9 u�d Kr$ppe�wa��d
cher �u�
ssig. A�s �ateria�ie� f$r die Dachei�dec5u�g si�d r&te Dach�iege�, Schilfrohr, Zink- und 
Kupferbleche sowie andere Bleche in Grautönen �u�
ssig. Ausge�&��e� hierv&� si�d D
cher des Pferdesta��s u�d der Reitha��e s&wie 
D
cher �it ei�er F�
che v&� we�iger a�s 40 �Q u�d D
cher v&� (ebe�a��age�� die Geb
ude si�d. Diese si�d auch �it v&� v&ra�stehe�de� 
Festset�u�ge� abweiche�de� Dach&berf�
che� u�d �it geri�gerer Dach�eigu�g� auch a�s F�achdach �u�
ssig. 

F$r a��e D
cher ist die Verwe�du�g �euchte�der &der star5 ref�e5tiere�der Oberf�
che� u�d Farbe� �icht �u�
ssig. Ausge�&��e� hierv&� 
si�d G�as&berf�
che�. 

2  Gaube� 

Gaube� �$sse� �u� First ei�e� Absta�d v&� �i�deste�s 0�8 �� �ur Traufe ei�e� Absta�d v&� �i�deste�s 0�5 � (ge�esse� Newei�s i� die 
4&trechte pr&Ni�iert) s&wie �u de� seit�iche� Ka�te� der Dachf�
che ei�e� Absta�d v&� �i�deste�s 1�5 � ei�ha�te�. Die Gesa�tbreite der 
Gaube� darf 1>3 der Breite der daru�ter�iege�de� Au�e�wa�d �icht $berschreite�. 

3  +berf�<che� v�� Fassade�  

A�s Fassade�&berf�
che si�d �ur Put� i� gedec5te� Farbe� &der r&ter Bac5stei� s&wie K�i�5er a�s Hauptbaust&ff �u�
ssig. K&�p�e�e�t
re 
u�d g�ieder�de E�e�e�te aus a�dere� �ateria�ie�� wie �. B. H&�� si�d �uge�asse�. Die Verwe�du�g �euchte�der &der star5 ref�e5tiere�der 
Oberf�
che� u�d Farbe� ist �icht �u�
ssig. 

4  Ste��p�<t�e7 Aufahrte� u�d Auwegu�ge� 

Ste��p�
t�e� Mufahrte� u�d Muwegu�ge�� die �icht ei�e� dauerhafte� Ver5ehr sta�dha�te� �$sse�� si�d aus versic5eru�gsf
hige� �ateria� �u 
erste��e�. 

5  Ei�friedu�ge� 

E�t�a�g Lffe�t�iche� Ver5ehrsf�
che� �ugewa�dte� Gru�dst$c5sgre��e� si�d �ur &ffe�e Ei�friedu�ge� wie hei�ische Hec5e� &der Ra�5gehL��e �it 
ei�er HLhe bis �axi�a� 1�8 � auch i� K&�bi�ati&� �it tra�spare�te� M
u�e� (�asche�draht�
u�e� fi�igra�es Stab9� Draht9 & Gitterwer5) s&wie 
K&ppe��
u�e i� g�eicher HLhe �u�
ssig. S&c5e��auer� si�d �ur a�s Ausg�eich der HLhe��age �it ei�er �axi�a�e� HLhe bis 0�5� �u�
ssig. 

 

6  A��age� �ur Gewi��u�g u�d Verwe�du�g rege�erativer E�ergie� 

A��age� f$r die Gewi��u�g u�d Verwe�du�g rege�erativer E�ergie si�d i� P�a�gebiet �uge�asse�. Ausge�&��e� hierv&� si�d A��age� �it 
S&�ar5&��e5t&re�>9�&du�e� auf F�ach9 u�d Pu�td
cher� �it v&� der Dach�eigu�g abweiche�der (eigu�g. Wi�d5rafta��age� si�d �ur a�s der 
Gebietsvers&rgu�g die�e�de K�ei�a��age� �it ei�er A��age�hLhe v&� �ax. 10 � $ber der HLhe der Newei�ige� Ge�
�de&berf�
che �u�
ssig. 
Die Errichtu�g der A��age� auf Schi�fr&hrd
cher� ist �icht �u�
ssig.  

7  ,���' u�d Abfa��beh<�ter 

�$��9 u�d Abfa��beh
�ter si�d� s&weit fre�der Sicht �icht e�t�&ge�� �it ei�e� Sichtschut� (Ei�hausu�g� Begr$�u�g) �u versehe�. 
 
 
 
 

�achricht�iche Iber�ah�e ge�
� � 9 Abs. 6 BauGB u�d Hi�weise 

1  Wa�dabsta�d  

 
30 � Absta�d bau�icher A��age� �u� Wa�d (Wa�dabsta�d) ge�
� � 20 4Wa�dG� 

Aus�ah�e� ge�
� � 2 WAbstVO �9V v&� der Ei�ha�tu�g des Wa�dabsta�des 5L��e� �uge�asse� werde�. 

2  Hinweise zu Bodendenkmalen 

We�� w
hre�d der Erdarbeite� Fu�de &der auff
��ige B&de�verf
rbu�ge� e�tdec5t werde�� ist ge�
� � 11 DSchG �9V die �ust
�dige 
U�tere De�5�a�schut�behLrde �u be�achrichtige� u�d der Fu�d u�d die Fu�dste��e bis �u� Ei�treffe� v&� �itarbeiter� &der Beauftragte� 
des 4a�desa�tes i� u�ver
�derte� Musta�d �u erha�te�. Vera�tw&rt�ich si�d hierf$r der E�tdec5er� der 4eiter der Arbeite�� der Gru�d9
eige�t$�er s&wie �uf
��ige Meuge�� die de� Wert des Fu�des er5e��e�. Die Verpf�ichtu�g er�ischt 5 Wer5tage �ach Muga�g der A��eige.  

3  Hinweise zu Altlastverdachtsflächen 

S&��te� w
hre�d der Bauarbeite� erheb�iche &rga�&�eptische Auff
��ig5eite� i� Baugru�d festgeste��t werde�� s& ist ge�
� Bu�des9
B&de�schut�geset� die u�tere B&de�schut�behLrde �u verst
�dige�.  

4  Hinweise zum Gewässerschutz - Lagerung Pferdemist 

Die Sa���u�g des bei der Pferdeha�tu�g a�fa��e�de� Sta���istes erf&rdert ei�e �ach wasser9 u�d baurecht�iche� V&rschrifte� errichtete 
A��age �u� 4ager� v&� Fest�ist u�d Uauche. Ei� Ab9 &der Ober�aufe� des 4agergutes� desse� Ei�dri�ge� i� das Gru�dwasser� i� 
&berirdische Gew
sser u�d i� die Ka�a�isati&� �uss �uver�
ssig verhi�dert werde�. Bei der Auswah� des Sta�d&rtes f$r das Fest�ist�ager 
ist �u beachte�� dass der Absta�d der 4agerst
tte �u &berirdische� Gew
sser� �i�deste�s 25 �eter betr
gt. Au�erde� �uss sich die 
Du�g�ege au�erha�b v&� �eitweise u�d dauerhaft $berstaute� F�
che� befi�de�.  

Die 4agera��age f$r Fest�ist ist auf ei�er wasseru�durch�
ssige� Bet&�p�atte ge�
� DI( 1045 �u errichte�. Mur Ab�eitu�g der Uauche u�d 
gege� das Ei�dri�ge� v&� Oberf�
che�wasser aus der U�gebu�g ist die Bet&�p�atte �it ei�er seit�iche� Auf5a�tu�g ei��ufasse�. Die 
a�fa��e�de Uauche ist i� abf�uss�&se� Beh
�ter� �ach de� �a�gabe� der DI( 11622 f$r Tiefbeh
�ter �u sa��e��. Die 4ager5apa�it
t der 
Du�g�ege �uss auf die Be�a�ge des Betriebes u�d des Gew
sserschut�es abgesti��t sei�. Es ist ei�e �i�deste�s sechs�&�atige 
Stape��eit �ugru�de �u �ege�. Die &rd�u�gsge�
�e Verwertu�g des Fest�istes u�d der Uauche ist �ach�uweise�.  
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5  Hi�weise �u� Arte�schut� 

U� Verb&tstatbest
�de �ach � 44 B(atSchG �u ver�eide�	 

- hat u��itte�bar (6 W&che�) v&r Abriss> U�bau v&� Geb
ude� i� P�a�gebiet &der F
��u�g 
�terer B
u�e �it HLh�e� u�d Spa�te� ei�e 
Sichtu�g durch ei�e� Fach�a�� b�g�. Geb
ude9 u�d HLh�e�br$ter s&wie F�eder�
use �u erf&�ge�. Ist bei (achweis v&� Arte� ei�e 
K&�pe�sati&� erf&rder�ich� si�d (isthi�fe� f$r Geb
udebr$ter u�d F�eder�aus5
ste� v�r der F
��u�g v&� B
u�e� �it HLh�e� u. Spa�te� 
&der Abriss v&� besiede�te� Geb
ude� a� geeig�ete� Ste��e� i� U�fe�d a��ubri�ge�. 

- Uferra�dbereiche v&� Gew
sser� si�d a�s 4ebe�srau� f$r �aiche�de Arte� �u erha�te� u�d v&r Verbiss b�w. Trittsch
de� �u sch$t�e�. Ggf. 
�&twe�dige Pf�ege�a��ah�e� a� Gew
sser� i� Ge�tu�gsbereich des Bebauu�gsp�a�es si�d �ur i� Absprache �it der �ust
�dige� 
(aturschut�behLrde des 4a�dreises V&rp&��er� – R$ge� durch�uf$hre�. Die e�tspreche�de� Auf�age� si�d �u beachte�. 

- I� Ra�dbereich> U�fe�d des B9P�a�gebietes s&��te� freiwachse�de Hec5e�� s&fer� �Lg�ich� �eu e�twic5e�t werde�.  

Ge�
� � 39 B(atSchG ist die E�t�ah�e v&� GehL��e� b�w. die Baufe�dfrei�achu�g (�.B. die E�tfer�u�g der Krautschicht) aussch�ie��ich 
i� Meitrau� v&� 01. O5t&ber bis 28. Februar u��uset�e�. S&��te v&� der Bau�eite�rege�u�g aus �wi�ge�de� Gr$�de� abgewiche� werde� 
�$sse�� ist die �ust
�dige� (aturschut�behLrde des 4a�dreises V&rp&��er� – R$ge� �wec5s weiterer Absti��u�ge� u�d erf&rder�icher 
Ge�eh�igu�ge� �u 5&�ta5tiere�. 

6  Hi�weise �u� B�de�schut�7 A��age7 Pf�ege u�d E�twic?�u�g v�� Gr��best<�de� 

Der durch Bau�a��ah�e� ggf. a�fa��e�de hu�&se Oberb&de� (+�utterb&de�.) ist �u Begi�� der Bauarbeite� getre��t �u sicher�� i� �ut�9
bare� Musta�d �u erha�te� s&wie v&r Vergeudu�g u�d Ver�ichtu�g �u sch$t�e� (� 202 BauGB). Er ist si��v&�� weiter �u verwe�de�. Der 
Verb�eib des �utterb&de�s auf de� Baugru�dst$c5 b�w. i� Baugebiet ist de� Abtra�sp&rt v&r�u�iehe�. Bei der Wiederverwe�du�g v&� Erd9
aushub si�d die �&5a�e� B&de�verh
�t�isse ei�sch�ie��ich der KLr�u�gsart �u ber$c5sichtige�� s&weit es sich u� gewachse�e� B&de� ha�de�t.  

Die i� U�fe�d der Bauf�
che� �iege�de� GehL��bi&t&pe (&der Ei��e�b
u�e) si�d w
hre�d der Bau�a��ah�e� durch ei�e� Bau�au� �u 
sch$t�e�.  

7. Hinweise zum Brandschutz und zur Löschwasserbereitstellung 

Zur Sicherstellung des Grundschutzes für das Plangebiet sind gemäß DVGW Arbeitsblatt W 405 geeignete Löschwasserentnahmestellen und 
eine Wassermenge von mindestens 96 m³/h für mindestens 2 Stunden vorzuhalten. Die Zufahrten, inneren Fahrwege und Standflächen für 
die Feuerwehrfahrzeuge müssen gemäß DIN 14090 hergestellt und gekennzeichnet werden. 

8. Immissionsrichtwerte für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden  
 gemäß Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm  – TA Lärm  

Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden in Kerngebieten, Dorfgebieten und 
Mischgebieten tags 60 dB(A) und nachts 45 dB(A).  

 

Verfahre� �ur Sat�u�g der Ge�ei�de Seh�e�� 4a�d5reis V&rp&��er�9R$ge� 
$ber de� v�rhabe�be��ge�e� Bebauu�gsp�a� �r  9 "Reita��age Tege�h�f% 

�it V�rhabe�' u�d Ersch�ie)u�gsp�a� 
 
 
1   Aufgeste��t aufgru�d des Aufste��u�gsbesch�usses �r  ……  der Ge�ei�devertretu�g v&� 02 07 2013. Die &rts$b�iche 

Be?a��t�achu�g des Aufste��u�gsbesch�usses ist ge�
� Hauptsat�u�g durch de� Ausha�g a� de� Be5a��t�achu�gs9
tafe�� v�� 08 07 2013 bis �u� 23 07 2013 erf&�gt. Die P�a�u�gsa��eige a� die f$r die Rau�&rd�u�g u�d 4a�des9
p�a�u�g �ust
�dige BehLrde ist ge�
� � 1 Abs. 4 BauGB i. V. �. � 17 4P�G a� 04 07 2013 erf&�gt.  

2   Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB ist durch öffentliche Auslegung des Vorentwurfs des 
Plans bestehend aus Planzeichnung und Textlichen Festsetzungen mit Örtlichen Bauvorschriften und Vorhaben- und 
Erschließungsplan sowie der dazu gehörigen Begründung mit Umweltbericht vom 07.04.2015 bis zum 08.05.2015 im Amt 
Bergen auf Rügen während folgender Zeiten montags, mittwochs und donnerstags von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
dienstags von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr durchgeführt worden. Die öffentliche 
Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich 
oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, durch de� Ausha�g a� de� Be5a��t�achu�gstafe�� v�� 16.03.2015 
bis �u� 31.03.2015 ortsüblich bekannt gemacht worden. 

3. Die von der Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 (1) BauGB mit Schreiben vom 
11.03.2015 über die öffentliche Auslegung unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

4. Die Gemeindevertretung hat am 24.11.2015 den Entwurf des Plans, bestehend aus Planzeichnung und Textlichen 
Festsetzungen mit Örtlichen Bauvorschriften und Vorhaben- und Erschließungsplan sowie die dazu gehörige Begründung 
gebilligt und zur Auslegung bestimmt. 

5. Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB ist durch öffentliche Auslegung des Entwurfs des Plans 
bestehend aus Planzeichnung und Textlichen Festsetzungen mit Örtlichen Bauvorschriften und Vorhaben- und 
Erschließungsplan sowie der dazu gehörigen Begründung mit Umweltbericht vom 21.12.2015 bis zum 29.01.2016 im Amt 
Bergen auf Rügen während folgender Zeiten montags, mittwochs und donnerstags von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
dienstags von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr durchgeführt worden. Die öffentliche 
Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich 
oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, durch de� Ausha�g a� de� Be5a��t�achu�gstafe�� v�� ……...… bis 
�u� ………….. ortsüblich bekannt gemacht worden. 

6. Die von der Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom 
07.12.2015 über die öffentliche Auslegung unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

 
 
 
 Sehlen, ..................................... .................. ................................... 
  (Siegel) Der Bürgermeister 

7. Die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB ist durch Veröffentlichung des Entwurfs des Plans 
bestehend aus Planzeichnung und Textlichen Festsetzungen mit Örtlichen Bauvorschriften sowie der dazu gehörigen 
Begründung mit Umweltbericht und Vorhaben- und Erschließungsplan im zentralen Internetportal des Landes unter 
www.bauportal-mv.de sowie zusätzlich durch öffentliche Auslegung vom …………. bis zum ………… im Amt Bergen auf 
Rügen während folgender Zeiten montags, mittwochs und donnerstags von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, dienstags von 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr durchgeführt worden. Die Beteiligung der Öffentlichkeit 
ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen während der Veröffentlichungsfrist von jedermann schriftlich oder 
zur Niederschrift vorgebracht werden können ortsüblich, durch de� Ausha�g a� de� Be5a��t�achu�gstafe�� v�� ……...… 
bis �u� ………….. sowie zusätzlich im zentralen Internetportal des Landes bekannt gemacht worden. 

 

8. Die von der Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom 
………… über die öffentliche Auslegung unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

 
 
 
 Sehlen, ..................................... .................. ................................... 
  (Siegel) Der Bürgermeister 

9. Der katastermäßige Bestand am ………… entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters. Die Darstellung der 
Grenzen und der baulichen Anlagen ist geometrisch einwandfrei.  

 
 
 
 Sehlen, ………… .................. ................................... 
       Ort, Datum (Siegel) Unterschrift 

10. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
Träger öffentlicher Belange am …………. geprüft. Das Ergebnis der Prüfung wurde mitgeteilt. 

11. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 9 „Reitanlage Tegelhof“ bestehend aus Planzeichnung und Textlichen 
Festsetzungen mit Örtlichen Bauvorschriften wurde am ………… von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen, 
die Begründung mit Umweltbericht wurde durch Beschluss gebilligt. 

 
 
 
 Sehlen, ..................................... .................. ................................... 
  (Siegel) Der Bürgermeister 

12. Die Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 „Reitanlage Tegelhof“, Gemeinde Sehlen wird 
hiermit ausgefertigt. 

 
 
 
 Sehlen, ..................................... .................. ................................... 
  (Siegel) Der Bürgermeister 

13. Die Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 „Reitanlage Tegelhof“ der Gemeinde Sehlen sowie 
die Stelle, bei der die Satzung (Planzeichnung, textliche Festsetzungen mit Örtlichen Bauvorschriften) und Begründung mit 
Umweltbericht sowie Vorhaben und Erschließungsplan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen 
werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch de� Ausha�g a� de� Be5a��t�achu�gstafe�� v�� 
……...… bis �u� ………….. ortsüblich bekannt gemacht worden. 

 In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 214 und 215 Abs. 2 BauGB sowie § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung 
M-V) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB) hingewiesen worden. 

 Die Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 „Reitanlage Tegelhof“ der Gemeinde Sehlen ist 
am ……….. in Kraft getreten. 

 
 
 
 Sehlen, ..................................... .................. ................................... 
  (Siegel) Der Bürgermeister 


